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  Vorwort
In diesem Jahr findet das Gemeinsame Kolloquium Konstruktions-
technik nun bereits zum zehnten Mal statt. Es ist für mich eine be-
sondere Freude, dass wir dieses Jubiläum in Dresden feiern können. 
Nach dem zweiten Kolloquium in Pillnitz sowie dem fünften Kollo-
quium auf der Bastei versammeln sich Vertreter aus Industrie und 
Hochschule diesmal im Dresdner Residenzschloss. Dabei nutzen 
wir die Chance, die sich daraus ergibt, dass auch das von uns aller 
zwei Jahre durchgeführte Symposium Technisches Design statt-
findet. Im Zusammenschluss der beiden Veranstaltungen laden wir 
zur Konferenz Entwerfen – Entwickeln – Erleben ein.
Ich bin überzeugt, dass wir mit der damit verbundenen themati-
schen Erweiterung des bisherigen Rahmens der beiden Einzel-
veranstaltungen den aktuellen Fragestellungen in der Produktent-
wicklung besonder gut entsprechen.  Nach dem Hype des häufig 
sehr vordergründig technisch und nicht immer auch organisatorisch 
getriebenen Computereinsatzes in der Produktentwicklung in den 
90er Jahren des letzten Jahrhundert, setzt sich immer mehr die Er-
kenntnis durch, dass die Effizienz der neuen Werkzeuge erst durch 
eine angepasste Entwicklungsmethodik zu erreichen ist. Dass wir 
hier noch lange nicht am Ziel sind, zeigt sich in vielen Bereichen. So 






t (stark geprägt durch die Arbeiten von Pahl und Beitz) weiter zu 
entwickeln. Doch viele aktuelle Randbedingungen können wir noch 
nicht zufriedenstellend berücksichtigen. Das betrifft die verstärkte 
Konzentration auf die frühen Phasen der Entwicklung und Heraus-
forderungen durch die verteilte und simultane Entwicklung ebenso, 
wie die immer weiter zunehmende Integration von Simulations-
verfahren und insbesondere auch eine unabdingbare ganzheitliche 
Produktbetrachtung, bei der neben den klassischen mechanischen 
Komponenten heute natürlich gleichberechtigt elektrische und 
elektronische Elemente, die Software und auch der Service zu 
betrachten sind. Im Sinne dieser Konferenz soll hier auch auf die 
noch immer nicht ausreichende Harmonisierung der methodischen 
Unterstützung einer funktional ausgerichteten Produktentwicklung 
und dem Vorgehen im Produktdesign hingewiesen werden. 
Wir möchten deshalb dieses Jahr in Dresden gemeinsam Ideen 
und Lösungsansätze diskutieren, die Methoden und Werkzeuge 
für alle Phasen der Produktentwicklung zum Inhalt haben. Dies be-
trifft gleichberechtigt den frühen Entwurf, die sich anschließende 
funktionale Entwicklung als auch die Berücksichtigung des auf die 
spätere Nutzung durch den Menschen gerichteten Erlebenswertes. 
Das sich daraus ergebende breite Spektrum an Themen werden 
wir in drei parallelen Session, mit den Schwerpunkten der virtuellen 
Produktentwicklung, der Konstruktionstechnik, des Reverse Engi-
neering und dem Rapid Prototyping sowie dem Technischen Design 
behandeln.
Die große Zahl von Anmeldungen zeigt, dass wir mit dieser thema-
tischen Ausrichtung richtig liegen. Allen Vortragenden und Gästen 
danke ich für ihr der Konferenz entgegengebrachtes Interesse. Den 
Sponsoren der Konferenz danke ich für ihre großzügige Unterstüt-
zung. Gleichfalls gilt mein ganz besonderer Dank auch allen Mitar-
beitern meines Lehrstuhls, welche sich mit großem Engagement 
für das Gelingen der Veranstaltung eingesetzt haben.
Ralph Stelzer
Dresden im Juni 2012
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